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1. Ritter XII - Größere Schädlinge

1.1. Kompendium.

• Übungsfragen Teil 5 S66: Teil I & II der Antworten sind vertauscht

1.2. Krankheitserreger. summa summarum

• nur 300 Viren
• nur 300 Bakterien und Pilze
• nur 100 Protozien und Helinithen

1.3. Einteilung.

• einheimisch / tropen
• tropische Erreger sind idR. heftiger

1.4. Parasiten.

• Zygote = Anfangsstadium
• = Wirtswechselstadium
• nur im Endwirt geschlechtliche Vermehrung

• im Zwischenwirt ungeschlechtliche Vermehrung

1.5. Hitliste.

• Würmer = Helminten

(1) Ascariden bei 3-5Mrd befallenen Menschen
(2) Hakenwürmer
(3) Malaria = Plasmodium (Protozoe)
(4) Trichuris, würmer gehen auch in die Leber
(5) Amöben
(6) Filarien (Wurm)
(7) Schistosoma (Wurm)

1.6. Klassifika.

• Arthropoden = Vektoren für alles: Mücken, Zecken, Läuse, Flöse &
Wanzen übertragen
• Protozoen: Flegellaten, Rhizopoden, Sporozoen
• Helminthen: Nematoden (Rundwürmer), Trematoden: Saugwürmer,

Cestoden

1.7. Flagellaten.

• Glardia lamblia = Lamblia intestinalis
• anscheinend nicht so gefährlich aber Durchfall halt
• Zyten werden mit dem Stuhl ausgeschieden
• ..lebendiger.. geht nach wenigen Minuten kautt = vegetativer Keim
• Krankheit: Lamblienruhr
• Klinik: Oberbauchbeschwerden
• Therapie: Metronidazol

1.8. Trichomonas vaginalis.

• übelriechendes Sekret
• verwandt zur Lamblienruhr
• Gram+ Laktobazillen der Scheidenflora fehlen
• nur Schleimhaut-Schleimhautkontakt
• 10 der Frauen haben den sowieso
• zur Ping-Pong-Verhinderung auch behandlung des Sexualpartners
• Mann: Prostatitis möglich
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• auch behandlung mit Metronidazol

1.9. Typanosomen.

• Zoonose: Auch bei Tieren
• Schlafkrankheit = t. gambiense (west/zentralafrika & t. rhodiense

(ostafrika)
• durch die Tsetse-Fliege übertragen
• Schlafkrankheit wird auch als Burn-Out-Syndrom bezeichnet
• Tsetsefliegen: Gedrungener Körper
• es kommt zum Myxödem (dickes Gesicht) bei Stich am Kopf
• Geschwür an Einstichstelle
• Lymphstau durch mechanische Verlegung durch den Erreger →

Witerbottom-Zeichen: LK am Hals
• Erreger geht durch die BHS hindurch
• Größe etwa wie ein Ery, aber länglich, vgl. Rattenbraktikum beim

Baumgartner
• heute wieder Bekämpfung mit DDT, die Rinder werden besprüht
• Therapie: Suramin = Germanin & Nifurtimox (Klausurfrage)

1.10. Chagas.

• Chagaskrankheit durch Trypanosoma cruzi
• wird durch Raubwanzen übertragen
• Südamerika
• im Kot ist der Erreger und wird durch Kratzen eingebracht
• oder geht über die Finger ins Auge
• → nicht auf dem Boden schlafen reicht, die Wanzen sind kletterfaul
• Anfangs schlapp & Fieber
• Endstaium: Myokarditis
• Romana-Zeichen: geschwollenes Auge
• auch behandelt mit Nifurtimox
• Klausurfrage wahrscheinlich

1.11. Leishmanien. Leishmaniosen

• Zoonose
• Kala-Azar gibt es auch

• Orientbeule - dieses Narbendings wo die Mädels früher an un-
auffälligen Körperstellen infiziert wurden damit das Gesicht nicht so
vernarbt
• Überträger nämlich: Sandfliegen
• verbreitet Brasilien, Afrika-Gürtel, Naher Osten
• Ärzte erkennen das oft Über jahre nicht
• systemische Infektion möglich
• Schleimhautbefall auch möglich, Lippen oder Penis
• siehe Folien!!
• zur Therapie: Lokal mit Vereisung und Strom
• Medikament: Pentamidin wird auch lokal angewandt

1.12. Entamoeba histolytica.

• infektion über besser-nicht-trinken-wasser
• minuta & magnaform
• Magnaform durchdringt das Epithel und ist verschleppbar in Leber

(auch Lunge & Hirn)
• viele Ausscheider
• Zystenpunktion sehr gefährlich da Verschleppung regelhaft stattfindet
• Acanthamoeba & Naegleri fowleri: in Badeseen, gehen ins ZNS & Auge

- auch Kontaktlinsen

1.13. Mal à ria.

• bis 1945 auch in D
• Schiller ist an Malaria gestorben nachdem er in Mannheim gestorben

ist
• Amerikaner haben das ausgerottet indem Seen mit Petrolium auf die

Seen gekippt wurde
• Cool bei uns: Mücken sterben im Winter immer
• Ringe in den Erys
• M tropica: Plasmodium falciparum ist am gefährlisten: Fieber unre-

gelmäßig
• Plasmodium malariae, vivax und so auch wissen für Klausur, Malaria

tertiana, quartiana siehe Folie
• vermehrung in der Leber bis Zellen platzen
• danach in die Erys und so weiter
• Fieberanstieg immer wenn die Zellen platzen
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• Tertiana: 3 fieberfreie Tage
• bis zu 80 oder 90% der Erys können befallen sein im Extremfall
• geschlechtliche Vermehrung dann im Mückendarm
• nun wieder Wanderung in die Mücken-Speicheldrüsen
• weiße Konjunktiven: Hb=4 statt 12
• Zunge auch weiß
• Gehirnbefall nur bei der Tropikana
• Eryoberfläche ist durch Histidinexprimierung positiv statt negativ ge-

laden - bleiben in der Kapillare stecken

• genau gesagt bleibt das an der Neuraminsäure hängen→ Hirnschaden
• Behandlung: Chinin
• Färbung nach Giemsa
• Malariaprophylaxe nicht auslassen!
• 50 Todesfälle in D
• DEET ist verboten aber sehr wirksam als Repellent, Autan ist irgend-

wie sanfter
• Malaria Quartana hilft gegen Neurolues


